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V

Vorwort

Die Wirtschaftlichkeit von Baumaßnahmen spielt eine immer größer werdende Rolle. Da-
bei geht es nicht nur um die investiven Baukosten und deren Einhaltung, sondern zuneh-
mend auch um die so genannten Lebenszykluskosten, die alle Kosten von der Errichtung 
bis zum Abriss nach Beendigung der Nutzung betreffen. Die Berufspraxis mit ihrer Dy-
namik im Planungs- und Überwachungsprozess, mit der sich überlappenden und teilweise 
zeitlich parallel zu erbringenden Planungsvertiefung, ist nicht immer unmittelbar kon-
gruent mit den jeweiligen Stufen der Kostenermittlungen nach der DIN 276. 

Das vorliegende Werk versucht, mit intensivem Praxisbezug und vielen Beispielen nicht 
nur theoretische Lösungen von Fragestellungen anzubieten, sondern auch die vielfältigen 
Eigenheiten der täglichen Berufspraxis zu berücksichtigen und darzustellen. Lösungen für 
praxisbezogene Wirtschaftlichkeitsberechungen sind ebenfalls aufgenommen worden. 

Die DIN 276/06 hat mit dem Kostenrahmen, der vor der eigentlichen Planung (gemeint ist 
hier der zeichnerische Teil der Planung) zu erbringen ist, eine weitere neue Kostenermitt-
lung eingeführt. Die dafür erforderlichen Leistungen der Architekten und Ingenieure sind 
aber nicht in den Grundleistungen der Gebührenordnung HOAI enthalten, so dass an 
dieser Stelle vertragliche Regelungen zu empfehlen sind.

Mit diesem Buch wird außerdem ein vorausschauendes Kostensteuerungssystem vorge-
stellt, das die Anforderungen nach der neuen DIN 276/06 erfüllt und gleichzeitig als Bau-
kostenmanagementsystem geeignet ist, die gesamte Baukostensteuerung als Besondere 
Leistung durch Architekten zu ermöglichen. 

Klaus-Dieter Siemon Osterode, Oktober 2006 
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1  Grundlagen der Baukostenplanung und Steuerung 

1.1  Allgemeines 

Die Erfahrung zeigt, dass die Weiterentwicklung der Baukostenplanung und des Baukos-
tenmanagements in der Praxis noch erhebliche Synergieeffekte bietet. Insbesondere für die 
planenden Architekten und Ingenieure bieten sich in diesem Bereich Möglichkeiten zur 
besseren Positionierung auf dem Markt und zur Verbesserung der Kostentransparenz. 

Die Planung von Baukosten und anschließende Kostensteuerung während des Projektab-
laufes ist bereits seit dem Altertum ein umstrittenes Fachgebiet des Planens und Bauens, 
welches die Gerichte früher, heute und wahrscheinlich auch in Zukunft nachhaltig be-
schäftigen wird. Das liegt u. a. daran, dass jedes Bauobjekt als Teil der gebauten Umwelt 
individuell hergestellt wird und die Planung und Bauausführung vielen externen Einflüs-
sen unterliegt. Zu diesen Einflüssen gehören nicht nur technische Risiken wie das Bau-
grundrisiko oder Risiken aus der vorhandenen Altbausubstanz beim Bauen im Bestand. 
Auch Risiken im organisatorischen Bereich gehören dazu, u. a. weil die Projektteams je-
weils neu aufgestellt werden.

Es darf als allgemein bekannt vorausgesetzt werden, dass die Gestaltungsmöglichkeiten 
im Hinblick auf die Kostenplanung und Kostensteuerung zu Beginn und in den ersten 
Planungsphasen einer Maßnahme am größten sind. Das Bild 1-1 zeigt die Einflussmög-
lichkeiten der handelnden Beteiligten (Planer und Auftraggeber) auf die Baukosten in 
Bezug zu den jeweils zu erbringenden Leistungsphasen nach HOAI.

Dabei ist zu beachten, dass die Leistungsphasen nicht schematisch jeweils für sich nach-
einander abgearbeitet werden. In der Praxis werden häufig verschiedene Leistungsphasen 
parallel bearbeitet. Diese Parallelbearbeitung bedingt zwangsläufig hohe Anforderungen 
an die Kostenkontrolle und Kostensteuerung, die sich jeweils projektbezogen individuell 
gestalten und somit von dem starren Prinzip der nach der neuen DIN 276 insgesamt 6 
unterschiedlichen Kostenermittlungen abweichen können. 

Zu beachten ist, dass die im Bild 1-1 dargestellte Systematik der 9 Leistungsphasen der 
Planung und Ausführungsüberwachung nicht nur für Architektenleistungen den Prozess 
der Planungsvertiefung darstellt. Auch für alle weiteren am Projekt beteiligten Planer und 
Berater sowie für den Auftraggeber stellen diese Leistungsphasen gleichermaßen den sys-
tematischen Prozess der Planungsvertiefung und Bauausführung dar. Auch die Entschei-
dungen und Vorgaben des Auftraggebers entsprechen jeweils den nach Leistungsphasen 
unterschiedlich detaillierten Anforderungen. Insoweit ist die dargestellte Orientierung der 
Kostenbeeinflussungsmöglichkeiten anhand der Leistungsphasen der Planung für Archi-
tekten, Ingenieure und Auftraggeber gleichermaßen anwendbar. 

Beispiel: Nach Abschluss der Entwurfsplanung (Leistungsphase 3) sind die Kosten des 
Projektes erfahrungsgemäß nur noch zu ca. 45 % beeinflussbar. Denn die wichtigsten pro-
jektbildenden Kriterien wie Nutzflächen, Bruttorauminhalt, Gestaltungsprinzip, Einbin-
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dung in die Umgebung und Konstruktion sind im Wesentlichen in der Entwurfsplanung 
fertig entwickelt. Die Ausführungsplanung baut auf diesen Festlegungen aus dem Entwurf 
auf, ohne sie grundlegend zu ändern. Werden Entwurfsbestandteile geändert, ändert sich 
auch die Kostenberechnung, die integrativer Bestandteil des Entwurfes ist. Das heißt, dass 
eine neue Kostenberechnung oder ein Nachtrag zur Kostenberechnung erstellt werden 
muss, falls die Entwurfsplanung kostenrelevant geändert wird. Im Zuge der Ausfüh-
rungsplanung und Ausschreibung bestehen nur noch eingeschränkte Kostenbeeinflus-
sungsmöglichkeiten, die sich im Wesentlichen auf konstruktive und gestalterische Einzel-
heiten oder die Bauausführung (Ausführungsarten oder Baumaterialien) beziehen. 

Bild 1-1 Einflussmöglichkeiten bei der Baukostenplanung (tendenzieller Verlauf),  
der Zahlungsverlauf steht in keiner rechnerischen Abhängigkeit dazu. 
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Es gilt der Grundsatz, dass im Zuge der Planungsvertiefung jeweils auf den Leistungen 
der vorausgehenden Leistungsphasen aufgebaut wird, ohne die vorhergehenden Leistun-
gen zu ändern. Die vorhergehenden Leistungen werden damit vertieft. Dieses Prinzip der 
Planungsvertiefung durch Aufbau auf vorangegangenen Leistungen sorgt für die stetig 
fortschreitende Reduzierung von Kostenbeeinflussungsmöglichkeiten.

Änderungen einmal festgelegter Planungsinhalte erfordern häufig ein Zurückspringen in 
eine bereits abgeschlossene Leistungsphase und sind als (häufig in Bezug auf den Ände-
rungsumfang räumlich begrenzte) Störung des kontinuierlichen Planungsablaufes und der 
Planungsvertiefung zu bezeichnen. Sie können zu Zeitverzögerungen oder Kostenverän-
derungen gegenüber dem ursprünglich geplanten Ziel führen.

In diesem Werk wird die neue DIN 276/06 umfassend behandelt. Da aber eine große An-
zahl von Baumaßnahmen mit mehrjähriger Laufzeit noch auf der bisherigen DIN 276/93 
basieren und erst in den nächsten Jahren durchgeführt abgerechnet werden, ist auch die 
bisherige DIN 276/93 Gegenstand dieses Werkes. Insbesondere bei Baumaßnahmen, bei 
denen öffentliche Fördermittel (auf Basis der bisherigen DIN 276/93) beantragt sind und 
bei denen jetzt die Bewilligung von öffentlichen Mitteln erteilt wird, ist davon auszugehen, 
dass noch einige Jahre mit der bisherigen DIN 276/93 gearbeitet wird. 

Es ist ergänzend darauf hinzuweisen, dass die DIN 276 in der völlig veralteten Fassung 
aus dem Jahre 1981 noch immer als Grundlage für die Honorarermittlung der Leistungen 
für Gebäudeplanung, Tragwerksplanung und Planung der Technischen Ausrüstung ge-
mäß HOAI dient. Soweit dies relevant ist, wird im Werk darauf hingewiesen. 

1.2  Methodik in der Baukostenplanung und Steuerung 

1.2.1  Grundlagen 
Bei der Planung und Steuerung von Baukosten ist zu berücksichtigen, dass Baumaßnah-
men, insbesondere beim Bauen im Bestand, jeweils individuelle Maßnahmen sind, die in 
dieser Form in der Regel nur einmal geplant und realisiert werden. Gleiches trifft für die in 
unterschiedlicher Weise auf das Projekt jeweils einwirkenden externen Kosteneinflüsse 
(Baugrundbedingungen, Umgebungsbedingungen, organisatorische Bedingungen …) zu. 
Darüber hinaus ist zu berücksichtigen, dass in der Regel je Projekt unterschiedliche Pla-
nungsteams und ausführende Unternehmer zusammenarbeiten.

Eine Vorgehensweise ähnlich der Industrie mit aufeinander folgenden jeweils abgeschlos-
senen Schritten

Planung/Entwicklung mit Kostenfeststellung,
Fertigung
Verkauf

ist im Bauwesen nicht möglich. Die Einhaltung der Kosten während der Projektabwick-
lung wird damit zu einer zentralen Leistung. Die Planung, Ausführung und Kostenermitt-
lung erfolgt deshalb zeitlich in den verschiedenen Phasen teilweise parallel, um die Pro-
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jektdauer insgesamt zu verkürzen. Im Bauwesen steht die vertragliche Bindung zwischen 
Erwerber des Planungsergebnisses (Auftraggeber) und dem Planer (Auftragnehmer) ganz 
vorn in der Ereigniskette. In der Industrie (bei Massenprodukten) steht die vertragliche 
Bindung am Ende der Planungs- und Herstellungszeit, also an einem Punkt, an dem die 
Gestaltung, Konstruktion und Kosten des Produktes bereits verbindlich feststehen. 

Verkauf an den Verbraucher

Industrieproduktion Architektur (Bauproduktion)

Vertrag mit derm Verbraucher (Architektenvertrag)Kostenplanung

Kostenfeststellung

Produktionsbeginn

Ende der Planung 

Entwicklung / Plg.

KostenfeststellungProduktionsende

Entwicklg. / Planung Kostenplanung

Produktionsbeginn Kostenplanung

Bild 1-2 Grundlegender Unterschied beim Ablauf der Kostenplanung und Steuerung

Um im Bauwesen die Zeiträume von Planungsbeginn bis zur Fertigstellung des Projektes 
zu verkürzen wird in der Regel nur mit geringem zeitlichem Versatz in Teilen parallel 
geplant und ausgeführt. Bild 1-3 zeigt die terminlichen Überlappungen der jeweiligen 
Leistungsphasen der Planung und Bauausführung mit den entsprechenden Stichtagen der 
Kostenermittlungen. Dargestellt ist die Überlappung des Ablaufes innerhalb eines Bauab-
schnittes (z. B. 1. BA oder 2. BA) jeweils intern, sowie die Überlappung der Bearbeitung 
von mehreren Bauabschnitten in Bezug auf die Gesamtdauer. Hinzu kommt, dass der 
Kostenanschlag und die Kostenfeststellung stufenweise je nach Auftragserteilung und 
Rechnungsabwicklung erstellt werden. 


